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Ein ſehr dankbares und doch verhältnismäßig wenig behandeltes Thema
hat Lohmann Jum Gegenſtande von ünfzehn Erwägungen für alle, Prieſter
und Laien, gemacht. Wie PS nach bisherigen Leiſtungen auf dem
Gebiete der Exegeſe und Asceſe nicht anders erwarten konnte, behandelt ſeinen
erhabenen Gegenſtand ebenſo gründlich, tief und allſeitig bte allgemein leicht
verſtändlich unter glücklicher Verwendung der heiligen Schri und Väter. Der
Prediger findet hier reichhaltigen, Überſt gegliederten Stoff V ichter,
e Sprache Verſtand und Herzen

Aarhus (Dänemarz). Perger
38) Der katholiſche Religions⸗Unterri 2— den uma  2

niſtiſchen Gymnaſien. Beitrag zur Ida und Methodik des
ſelben. Von Dr alter Regensburg, Puſtet 1893 414 und
188 Seiten. 8 Preis M 1.40 gebunden M 2.10

1.26
Der nächſte Zweck dieſes mit großer Sachkenntnis und ebenſo großer

Begeiſterung für das Lehramt geſchriebenen Buches iſt das vor einigen
Jahren uim Central⸗Schulbücherverlage in ünchen erſchienene „Lehrbuch
der katholiſchen eligion, unächſt für Gymnaſien In Bayern“ und den
Unterricht nach demſelben o lebensvoll und fruchtbringend als möglich zu
nachen Zu dieſem wecke verbreitet ich der Verfaſſer im Eingange über
die Aufgabe des Religions-⸗Unterrichtes QAn Gymnaſien, namentlich den
vier oberen Claſſen, um dann eingehender den Gegenſtand des Unterrichtes
3u beſprechen.

Höchſt intereſſant und eit über die Grenzen Bayerns hinaus lehrreich
iſt, was der erfaſſer Seite 37—93 über die Heranziehung anderer Wiſſen⸗
chaften zur elebung des Religions⸗Unterrichtes ſagt Was 672  eite über
Methode und Lehrbuch geſagt wird, iſt wieder mehr den bayeriſchen Verhält
niſſen beziehungsweiſe em 5 Lehrbuche angepaſst, ebenſo die IM Schluſſe
zuſammengeſtellten „Unterrichts-Theſen“, womit der erfaſſer den Verſuch anſtellt,
die Anforderungen der Syſtematik mit dem gegebenen Lehrbuche, das ſich NI
en eharbe'ſchen Katechismus anſchließt, un Einklang bringen. Man önnte
dieſem Abſchnitte wie faſt dem ganzen übrigen Buche die Worte des Verfaſſers

123) als Motto vorſetzen: „Uns iſt einmal das Lehrbuch vorgeſchrieben, mit
dem ir zurechtkommen müſſen.“ Mögen ſich die bayeriſchen Religionslehrer
darüber ausſprechen, ob ſie eine olche Verſchiebung des Lehrtextes für möglich
halten, ohne den ülern und ſich ſe die Aufgabe merklich 3 erſchweren.
Sind die Theſen wirklich nothwendig, dann gehe man an die Herausgabe eines
Lehrbuches, das auf thnen ſich aufbaut; iß dieſes aber un  5glich, dann verzichte

auf die Syſtematik, ſo chwer dieſes Opfer auch ſein mag. Für Uun
Oeſterxeicher iſt dieſer Theil des Walter'ſchen Buches eine uelle Aufforderung, 5
N. noch dreimal überlegen, ob vir die V unſerem Lehrplane vorgeſchriebene
ſyſtematiſche Behandlung der Glaubens⸗— und Sittenlehre mit einer unſyſtematiſchen
Erweiterung des Katechismus⸗Unterrichtes vertauſchen ollen In dieſer Iuſt
kommt Uuns die angezeigte Schri aus dem Nachbarlande Bayern gerade zur
rechten Zeit Auch die vom Verfaſſer für die Apologetik als beſonderen Lehr
gegenſtan aufgeſtellten Theſen unen uns nicht überzeugen, daſs die im E*
reichiſchen Lehrplane enthaltene Warnung überflüſſig ſei, Qutet „Man
ſoll en Trugſchlüſſen, welche mit mehr der weniger Offenheit (u Glauben
anfeinden, ihre erführeriſche enehmen, man ſoll die falſche Weltauffaſſung
berichtigen, auf deren Boden kein chriſtliches Gefühl gedeihen kann. Es iſt aber
durchaus nicht rathſam, auf einzelne Einwürfe U viel einzugehen. Dies kann,
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wenn der Religionslehrer nicht ausgebreitete Kenntniſſe nit feinem vereint,
mehr auf Erſchütterung als auf Befeſtigung des Glaubens hinwirken.“ Mit
dieſer Begründung ſei die Benützung des ſehr inſtructiven allen eli.
gionslehrern an Gymnaſien wärmſtens em len

4.  Tte Gymnaſial-Profeſſor Dr. Alois ar
39) Katholiſche Apologetik für Gymnaſial-Prima. Von Dr theol

P Hake, Oberlehrer und Religionslehrer NI königlichen Gymnaſium zu
rnsberg. Mit Approbation des hochwſt. Herrn Erzbiſchofs von Frei⸗
burg Freiburg M Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung. 1890 ge 8⁰
XII und — 2 Seiten.) Preis 2.40 1.4  —

Betreffende „kirchliche Mahnungen Ind Verordnungen gaben dem Verfaſſer
die Anregung ur Ausarbeitung dieſer Schrift und zugleich die leitenden Geſichts
punkte für die uswa und Behandlungsweiſe des Sto es 7˙ Das Bu ent⸗

2
pricht vollſtändig ſeinem Zwecke und ſagt für die oberſte Lehrſtufe de Gym
naſiums viel genug und n verſtändlicher Form enn auch der Verfaſſer den
Inhalt oft ————eh beſchränkte, indem ſich amit begnügte, auf ſein größeres
Handbuch oder auf andere Werke hinzuweiſen, iſt doch das Buch klar, Auntd.
faſſend und gründlich gehalten, daſs der, welcher ern die ahrhei ſucht, die
ahrhei nden kann. Das Buch iſt aber auch dazu geeignet, peciell dem Schüler,
fü  * den * beſtimmt iſt, wegen der ſtreng wiſſenſchaftlichen Form, wegen der in
éxtens0 entwickelten Vernunftbeweiſe dazu 3 dienen, wozu eS als Apologie
dienen ſoll, nämlich 5  Ar nothwendigen Armatur für die gefahrvolle Laufbahn,
die der Schüler der oberſten Stufe des Gymnaſiums bald betreten hat. Da
ir m dieſem Werke ſeinem Zwecke gemäß mehr mit Vernunftgründen 3u thun
haben, wirken ſehr wo Uen. die entſchieden gehaltenen Worte des Verfaſſers
„Eine einfache Verſicherung, ein einziges Wort Gottes, des abſolut Wahrhaften,
Heiligen und Gerechten, hat unendlit mehr Gewicht, als alle Gründe der Ver
nunft und alle Reden der Weltweiſen.“

eſck Religions⸗Profeſſor Wilhelm Klein
40) Der Roſenkranz, eine Fundgrube für rediger und Katecheten,

ein Erbauungsbuch für katholiſche Chriſten don Dir Philipp Hammer.
Zweiter and Paderborn. 1892 XIV und —424— Seiten. 8⁰.3 Preis

3.60 2.16
Der für den Bonifacius-⸗Verein begeiſterte und rühmlichſt thätige

Dechant von Wolfſtein uin der Rheinpfalz, Dr Philipp Hammer, hat jetzt
dem erſten Bande „Roſenkranz“ (verg Quartalſchrift 1891, Heft III)
den zweiten olgen laſſen Derſelbe handelt ber das Ave Maria, zu deſſen
Erläuterung auch noch ein ritter and verwendet werden ſoll Das treff
liche uch enthält einen reichen Schatz von chönen, erhebenden Gedanken,
Sprüchen und Beiſpielen und iſt geſchrieben Iin einer edlen, (redten Sprache
Es bietet gut verwendbaren Stoff für Marienpredigten und empfiehlt ſich
als Erbauungsbuch für das chriſtliche

Darfeld (Weſtphalen). Dr einrich Samf 0n Vicar.
41 burde und eine under. In Vorträgen für Freund

und Feind. Von Robert Klimſch, Kaplan in Feldkirchen (Kärnten).
Mit einer Novene, Reiſevorſchlägen und Erwägungen. Mit ürſt
biſchöflicher Approbation. Graz Verlag von Ulrich Moſers Buch  andlung.

Meyerhoff.) 1892 80. 132 Preis M
Das leine Lourdesbüchlein iſt auf Grund On Predigten entſtanden,welche der Verfaſſer bei zahlreicher Betheiligung des Publicums in Feldkirchengehalten hat. emgemã zerfällt das Buch in vier Vorträge die Erſcheinungen


